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Einer geht
durch die Stadt

. . . und bewundert den neu ge-
stalteten barrierefreien Zugang zur
Terrasse vom Ladencafé Schulze.
Er fügt sich harmonisch in die
Nachbarschaft zum Heimathaus
ein und bereichert das Ortsbild,
findet EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Familiennachrichten

Geburtstage
Christa Lückebergfeld, Casumer
Straße 6, 72 Jahre.
Anna Helfrich, Am Tempel 15, 86
Jahre.

Was, Wann, Wo

Notdienste
Hansa-Apotheke Halle, Alleestra-
ße 2, Telefon 05201/3231, 9 bis 9
Uhr geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639,.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, Telefon 05425/1661, 16
bis 19 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr Ausstel-
lung in der Galerie mit Werken von
Johannes Grützke.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, 15 bis 17
Uhr Caféteria geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit, 
Hallenbad Dissen, 19 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LC Solbad, Ravensberger Stadion,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauftreff,
18 Uhr Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 14
bis 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-
ung, 16 Uhr offener Treff für Kin-
der, 17.30 bis 21 Uhr offenes Ange-
bot für Jugendliche.

Politik

Rathaus Borgholzhausen, 18 Uhr
Sitzung des Planungs- und Bauaus-
schusses.

Borgholzhausen (mat). Berliner
Kunst im Piumer Rathaus: Am
Sonntag wurde die Ausstellung des
Künstlers Johannes Grützke in der
Rathausgalerie offiziell eröffnet.
»Wir sind sehr stolz darauf, diese
bekannten Werke hier ausstellen
zu dürfen. Bedanken möchten wir
uns dafür besonders bei Joseph
Schräder«, sagt die Vorsitzende
des Kulturvereins Borgholzhau-
sen, Astrid Schütze.

Joseph Schräder ist der zweite
Vorsitzende des Vereins und hatte
die Idee, nach einer ausführlichen
Internetrecherche Kontakt zu dem
Berliner Künstler aufzunehmen.
»Mir ist zufällig ein Buch über Jo-
hannes Grützke in die Hände gefal-
len und ich habe begonnen, mich
mit seinen Arbeiten zu beschäfti-
gen. Ich schätze diesen Künstler
sehr«, sagt Schräder. Auf seine An-
frage in Berlin hin habe die Laden-
galerie dort sofort zugesagt.

Gemeinsam mit seiner Frau fuhr
Schräder dann nach Berlin, um
sich 22 der Gemälde auszusuchen.

»Als problematisch erwies sich zu-
nächst allerdings der Transport,
da die Bilder nur von einem spe-
ziellen Kunsttransportunterneh-
men befördert werden durften«,
sagt Astrid Schütze. Dies konnte je-
doch mit der Hilfe der Firma Nagel
und des Kurierdienstes Schäfer ge-
löst werden, sodass alle Kunstwer-
ke unbeschadet in Pium ankamen.

Provokante Bilder
Bis zu 19 000 Euro kann ein

Grützke-Bild kosten. »Es gibt je-
doch auch deutlich günstigere Ex-
emplare, die hier erworben wer-
den können«, so Schütze.

Eine Einführung in die Werke
von Johannes Grützke gab die
Kunsthistorikerin und Galeristin
Christiane Hoffmann. Eine Grund-
konstante in Grützkes Arbeiten sei,
dass er den Menschen so sieht, wie
er ist. Er stelle beispielsweise auch
historische Persönlichkeiten als
ganz normale Leute dar, so Chris-
tiane Hoffmann. »Für mich ist er

ein Manierist. Er holt die Heroen
von ihrem Sockel herunter, auf den
sie eigentlich gar nicht gehören«.

Die Bilder seien außerdem sehr
lebensnah und wirkten dadurch oft
provokant. Dadurch werde aber
auch eine Form der Selbstreflexion
beim Betrachter erzeugt, erklärt
die Kunsthistorikerin.

Zur Ausstellungseröffnung wur-
de auch ein Pamphlet des Künst-
lers vorgetragen, der selbst nicht
teilnehmen konnte, der Ausstel-
lung aber trotzdem eine persönli-
che Note verleihen wollte. Dabei
wurden in einem fiktiven Gespräch
verschiedene Ansichten des Kunst-
begriffes dargestellt. Die Ausstel-
lung namens »Frauen und ein Ha-
se« ist nun bis Mittwoch, 21. Okto-
ber, zu sehen. »Besonders für diese
Region ist eine solche Ausstellung
hochinteressant, da man hochwer-
tige Kunst von einem so bekannten
Künstler wie Johannes Grützke
normalerweise an einem Ort wie
Borgholzhausen nicht zu sehen be-
kommt«, sagt Joseph Schräder.

schiedet wurden sie von Bürgermeister Klemens Keller und seinem de-
signierten Nachfolger Dirk Speckmann. Fotos: Johannes Gerhards

Rolf Syassen, Astrid Schütze, Christiane Hoffmann und Joseph Schräder
freuen sich über die Möglichkeit, die Werke von Johannes Grützke in
Borgholzhausen ausstellen zu dürfen. Foto:Sara Matana

schnelllebigen technologischen
Entwicklung geblieben sei. »Bei
einem Fest wie diesem kommt es
zutage, denn Beziehung lebt durch
Begegnung«, griff er eine Bemer-
kung von Klemens Keller beim 20.
Jahrestag der Städtepartnerschaft
auf.

Auch Bärbel Schöberl vom Löß-
nitzer Verkehrsverein erinnert sich
noch so lebhaft an ihren ersten Be-
such auf dem Borgholzhausener
Weihnachtsmarkt im Jahre 1990,
dass sie vollkommen ohne Rede-
manuskript auskommt. Ihr Mann
Frank sitzt unterdessen am Piano
der »Lößnitzer Vielharmonie« und
intoniert gemeinsam mit Alexan-
der Troll an Klarinette und Saxo-
phon, Frank Dittrich am Schlag-
zeug und dem Sänger Matthias

Spranger einige flott swingende
Nummern zwischen Jazz, Blues
und alten Schlagern.

»Einigkeit und Recht und Frei-
heit entstehen nur durch gemein-
sames Handeln der Bürger in Ost
und West in Süd und Nord«, hatte
Klemens Keller gesagt. Bei einer
Planwagenfahrt mit »Reiseleiter«
Dirk Speckmann und dem an-
schließenden Abendessen mit al-
len Besuchern und ihren Gastge-
bern wird das in die Tat umgesetzt.

Bei der überaus herzlichen Ver-
abschiedung der Gäste, die am
Sonntagmorgen wieder ihren Bus
in Richtung sächsische Heimat be-
steigen, wird deutlich, dass sich
diese Städtepartnerschaft auf ech-
te persönliche Freundschaften
stützen kann.

Bürgermeister Alexander Troll (links) überreicht seinem Amtskollegen
Klemens Keller ein Aquarell mit einer Stadtansicht aus Lößnitz.

Alte Freundschaft belebt
Kurz vor der Abreise stellen sich die Besucher aus dem sächsischen Löß-
nitz und Gastgeber noch einmal zum Gruppenfoto auf. Herzlich verab-

Delegation aus Lößnitz erlebt zum Städtepartnerschafts-Jubiläum viel Herzlichkeit in Pium

Borgholzhausen (jog). Die
vor 25 Jahren gegründete
Städtepartnerschaft zwischen
Borgholzhausen und dem
sächsischen Lößnitz ist zum Ju-
biläum am Kartoffelmarkt-
Wochenende wieder neu be-
lebt worden.

Der Grundstein für die Partner-
schaft mit der Kleinstadt im Erzge-
birge wurde bereits am 12. Dezem-
ber 1983 gelegt. Damals hatte der
Rat der Stadt beschlossen, auf der
Basis gegenseitiger Verständi-
gungsbereitschaft ein partner-
schaftliches Verhältnis mit einer
Stadt in der DDR anzustreben.

Menschliche Kon-
takte auf gemeindli-
cher Ebene sollten
letztendlich dazu
führen, die Teilung
Deutschlands zu
überwinden und in
gemeinsamen Aktio-
nen bei den Regie-
rungen auf einen Ab-
bau der vorhande-
nen Massenvernich-
tungswaffen hinzu-
wirken. Daran hat
Bürgermeister Kle-
mens Keller im Rah-
men seiner Rede
beim Festakt auf
dem Kartoffelmarkt
erinnert. »Auch wir
in Borgholzhausen
hatten zu diesem Zeitpunkt eine
Raketenstellung der NATO, die uns
den Ernst der Lage tagtäglich vor
Augen führte.«

Eine offizielle Partnerschaft

konnte allerdings erst nach der
Wende in der DDR geschlossen
werden. Am 16. September1990
wurde die entsprechende Verein-
barung unterzeichnet, zuvor hatte
der damalige Stadtdirektor Wil-
fried Torweihe Amtshilfe beim Auf-
bau der Lößnitzer Stadtverwaltung
geleistet.

Seitdem sind Amtsträger und
Bürger beider Kommunen freund-
schaftlich miteinander verbunden.
Davon zeugt auch der Besuch einer
Delegation aus dem Erzgebirge
zum diesjährigen Kartoffelmarkt.
Der Zufall wollte es, dass in beiden
Städten fast gleichzeitig neue Bür-
germeister gewählt wurden. So
kam es zu einer seltenen Konstella-
tion, als sich mit Gotthard und Ale-

xander Troll einer-
seits sowie Klemens
Keller und Dirk
Speckmann ande-
rerseits jeweils Vor-
gänger und Nachfol-
ger gemeinsam mit
Wilfried Torweihe
ins Goldene Buch
der Stadt eintragen
konnten.

Alexander Troll
sagte beim Rück-
blick auf die turbu-
lenten Tage der
deutschen Wieder-
vereinigung, dass er
seitdem ein »der-
artig tiefes Gefühl
von Freiheit und die
vorbehaltlose Herz-

lichkeit« nie wieder verspürt habe,
obwohl er inzwischen einiges von
der Welt gesehen habe. Manchmal
frage er sich, wo das Gefühl der
Herzlichkeit angesichts einer

Die Lößnitzer Band »Viel-
harmonie« mit Bürger-
meister Alexander Troll an
der Klarinette. 

Gewinner bei
Kartoffelspiel
Borgholzhausen (WB). Bei

dem beliebten Kartoffelratespiel
im Rahmen des Kartoffelmarktes
sind die Gewinner unter 182 Teil-
nehmern ermittelt worden. Einen
westfälischen Landschinken hat
Udo Stoppenbrink aus Borgholz-
hausen gewonnen, ein Frühstücks-
buffet für vier Personen in der Lui-
senturmhütte gewann Karin Heg-
gemann aus Hopsten, zwei Zent-
ner Einkellerungskartoffeln gingen
an Angela Korf aus Halle, ein Zent-
ner an Hanna Koch-Hartke aus Pi-
um. Jeweils 50 Pfund Kartoffeln
gewannen Bernhard Jüttner (Dis-
sen), Arne Knaust und Alexandra
Fahle (beide aus Borgholzhausen),
Jasmin Oberstadt (Bad Rothenfel-
de), Dirk Neumann (Hiddenhau-
sen) sowie Tim Husemann (Her-
ford).

Basar in der
Pusteblume
Donnerstag ab 14 Uhr

Borgholzhausen (WB). Ab ins
Getümmel heißt es für alle, die sich
gerne mit Herbst- und Wintersa-
chen für ihre Kinder ausstatten
wollen. Denn am Donnerstag, 24.
September, von 14 bis 17 Uhr lädt
die ev. Kita Pusteblume wieder
zum Secondhand-Basar ein. Wer
sich auf die Suche nach gebrauch-
ter Baby- und Kinderbekleidung
(bis Gr. 176), Spielzeug und ande-
ren Baby- und Kinderartikeln ma-
chen möchte, wird in den Räumen
des evangelischen Gemeindehau-
ses Kampgarten 1 ein reichhaltiges
Angebot vorfinden. Der Einlass für
Schwangere ist um 13.30 Uhr.

Nach erfolgreicher Schnäpp-
chentour kann man sich bei Kaffee
und Kuchen erholen. Hierfür öffnet
das JuZ im Untergeschoss des Ge-
meindehauses seine Türen. Freu-
en dürfen sich die Kinder der Pus-
teblume, denn 20 Prozent aller
Einnahmen gehen an die KiTa.

Die Nummernvergabe an die
Verkäufer erfolgte über eine Tele-
fonhotline. Für den Herbstbasar
sind bereits alle Nummern verge-
ben. Wer aber im Frühjahr gerne
per Email über die Termine der
Telefonhotline informiert werden
möchte, schickt bitte eine Email
mit entsprechendem Hinweis an:
Second-Hand-Basar-Borgholzhau-
sen@web.de

Borgholzhausen (WB). Zu einer
Sitzung des Planungs- und Bauaus-
schusses treffen sich die Mitglieder
am heutigen Dienstag um 18 Uhr
im Rathaus. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Ände-
rung des Flächennutzungsplans
am Freizeithof Grewe in Barnhau-
sen und der Bebauungsplan Enke-
feld. Unter den Baugesuchen wird
eine geplante Anlage mit 25 Woh-
nungen an der Ecke Heidbreder
Weg/Sundernstraße besprochen.

Planungsausschuss
tagt heute

Die Heroen vom Sockel herunter holen
Ausstellung mit Werken des Berliner Künstlers Johannes Grützke in der Rathaus-Galerie eröffnet
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